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Oer Spohr .
Nun liegt der erste Band eines Werkes vor .

«as jum erstenmal einen vollen Einblick in die
vielfältigen Möglichkeiten der Geschlechterfor-
Ichung gibt : es sind Sie 10 Einzelabschnitte deS
..Praktikums für Familienforscher "

, Heraus -
geber Oswald Spohr . lVerlag Degener , Leip¬
zig . ) Es ist auch für den Eingeweihten über -
raschend. zu sehen, wieviel iu den letzten 5 Iah -
ren auf diesem- Gebiete geschafft und geschaffen
worden ist, wie wirkungsvoll die neue » Gedau -
ken lebendig sind , wie einer auf dem anderen
aufbaut , und wie beinahe jeden Tag neue Pfor -
ten erschlossen werden .

Dieses Buch , das gebunden Ii ~
. H kostet ,

übrigens auch in jedem Einzelteil käuflich ist . ist
eigentlich für jedeu Familieuforscher unentbehr -
ttch ; denn es leitet den Anfänger über alle
Klivpeu in jenes neue Land , das noch so unent -
deckt und unbekannt vor uns liegt , und es macht
ihn allmählich zum gewiegte » und erfahrenen ,
wissenschaftlich arbeitenden Forscher . Man hat
wir oft vorgeworfen , es sei heute keine Zeit ,
sich mit Vergangenem , Nichtznäuderndem , mit
be» Ahnen abzugeben , wir sollte» sie ruhen
lassen in ihren Gräbern und uns mit dem
heutigen Lebeu herumschlage » . Aber eben das
wollen wir ja ! Wir wollen die Zukunft , und
den zukünftigen Menschen, — aber wir kommen
W ihm aus den wunderbaren Erkenntnissen des
Vergangenen . Das Heute zu vertiefen ist unser
Ziel .

. Eine Reihe Männer von bestem Namen haben
m kurzen Zusammenfassungen über alles ge-
sprachen, was die Familienforschung bewegt .
Und sie werden noch weiter spreche » , i» immer
weiter aussteigender Linie . Oswald Spohr selbst
weist den Weg : Wie beginnt man samilien -
geschichtliche Forschungen ? Er bringt Verwandt -
schafts - und Dippschaftstafeln , erläutert den
« inn der familienge ' chichtlichen Statistik . K. v.
Arnswaldt und Schlüter legen die fa »iilie »-
geschichtliche» Quellen dar , Wecken die Bücher -
künde, Kästner die Vererbung . Freier die Wap -
venkunde . Weidler die Familienbildnisse . Frei¬
herr v . Berchcm die wappenkundliche Bücher -
künde. — To rundet sich der Kreis , und auch der
fernstehende Laie wird sich sagen , daß eine Ar -
beit, die so viele ernst - Männer und gute Köpfe
beinahe leidenschaftlich erfüllt , einen besonderen
Gedanken und Wert haben muh . Ter Pfarrer
Johannes Zachau gibt dem Kind den Namen .
Im 11 . Hefl des „PraktiknmS " spricht er von
einer „genealogischen Grundenergie "

, die nnbe -
wüßt in jedem Menschen schlummere , weil doch
in jedem der Drang vorhanden sei , sofern er
denkender Mensch, sich auf seine Herkunft zu be-
sinnen . Er erklärt damit die Tatsache , daß je-
der , der sich einmal mit der Ahncnsorschung ab¬
gibt , iit ein ForschungSsieber gerät , das ihn in
immer tiefere Dickichte und zu immer helleren
Lichtern führt . Er spricht au , was uns lange be-
wegt , unsere Triebkraft : Die Familiengeschichts -
Forschung als Philosophie . — womit ihr Be -
reich noch immer nicht erschöpft ist . Ich erinnere
nur daran , daß mit ihr die Auffrischung des
Blutes , die Veredelung des Menschen , die
Rassengesundung aufs engste verknüpft ist . —
Als 12 . Heft ist eine „Handschriftenkunde für
Familienforscher " von Konstantin v. Arnswaldt
angekündigt .

Ich glaube nicht fehl zu gehen , wenn ich an -
nehme , daß „der Spohr " bald in jedem Bücher -
schrank des Familienforschers anzutreffen sein
wird . Lndwia Finckh.

ten verurteilt war . Aus diesem Verwandschafts -
gefühl heraus ist ihre Tapferkeit erst zu be-
greifen . —

Eine Reihe vortrefflicher Bildnisse von Life-
lotte , ihren Eltern und Verwandten macht das
Buch jedem , der nach Zusammenhängen forscht ,
wertvoll . Ludwig Fiuckh.

Liselotte.
Im Jahre 1671, mit IS Jahren , ivar sie von

ihrem Bater , dem Kurfürsten Carl Ludwig von
der Pfalz , gezwungen worden , sich mit dem
Bruder des Sonnenkönigs , Ludwig des 14 . , dem
Herzog Philipp von Orleans , zu vermähle » ,
»nd sie zog nun , mit offenen Augen alles durch-
schauend , als politisches Opferlamm » ach Paris ,
»m in 50 Jahre » bis zu ihrem Tode die Heimat
zu Heidelberg nicht mehr zn sehen. Mau kau »
sich vorstellen : eine deutsche Prinzessin , lebens -
froh , kerngesund , mit allen Fasern a» der
Heimaterde hängend , nun mit einen : Male
Witten in die Verderbnis am Pariser Hofe ver -
setzt, wehrlos , nnd sich dennoch klug , entschlossen ,
beinahe derb in ihrem eigensten Wesen behanp -
tend. Um in Fühlung mit allen ihren Ver -
wandten zn bleiben , mußte sie Briefe schreiben,
von denen uns ein kleiner Teil — aber immer -
hin 4000 — erhalten ist , Briefe , die heute ein
kulturgeschichtliches Denkmal ohnegleichen dar -
stellen.

Elisabeth Charlotte von der Pfalz , Schwägerin
des französischen Königs mit dem Titel Madame ,
trotz der deutschen Abkunft geachtet in ganz
Frankreich , mußte es erleben , daß sie Anlaß zur
Verwüstung ihrer deutschen Heimat , Heidelbergs
und der Pfalz wurde ; Ludwig der 14 . fand ln
ihr den erwünschten Vorwand , Erbansprüche
für sie — gegen ihren eigenen Willen — auf
die Pfalz geltend zn machen. Man mag darin
die sittliche Vergeltung für den Frevel sehen,
der mit ihrer Verkuppelung an Frankreich
geschah .

Ihr Schicksal wird wieder lebendig in einem
Buch „Elisabeth Charlotte von der Pfalz und

ihre Beziehungen zn Hessen " . sMarburg , El -

Weitsche Buchhandlung . ) Carl Kne tsch , der Ge-

schlechter -Forscher , hat ans Grund neuer Funde
im Marburger Archiv jene ganze unglückiclige
Zeit wieder vor uns erstehen lassen . Es ist
Weines Wissens znm ersten Male , daß eine
Lebensbeschreibung rein von den Rücksichten
der Familiensorschnng durchwirkt und auf be -

stimmte Linien der Verwandtschaft gestellt wird .
Der Hof des Landgrafen von Hessen mit tllch -
tigen , ehrliche» und liebevolle » Gestalten hat der
abgesprengten Prinzessin » »endlich viel Halt
und Trost gegeben . Dieses Stück Vaterland
trug sie im Herzen , wenn sie in Paris in einer
vollkommen anderen Welt nnd Zeit standzuhal -

Heinrich Bierordts „Badifches
Heimatbüchlein " .

Es ist eines der bedeutendsten Kennzeichen
der Dichtung Heinrich Bierordts . daß sie ihre
Stoffe nnd Motive ans dem Nährboden be-
stimmter landschaftlicher nnd geschichtlicher Be -
gebenheiten zieht . Mit ihren befruchtenden
Säften durchsättigt sich dann die von dem Stim -
mnngseindruck gelockte Phantasie nnd treibt das
Gedicht einer blätter - und blüteufroheu Pflanze
gleich , aus dem festen Erdreich landschaftlichen
oder historischen Erlebens . Darum atmet aus
jedem Gedichte der Odem der Scholle , pocht in
jedem Verse das Herz der Geschichte . Vierordts
„Badisches Helmatbüchlein " ist so ein beseelter
Preis unseres engeren Vaterlandes geworden ,
nicht allein köstlich für den , der aus feinem
Schöße hervorgegangen ist , sondern auch anre -
gungöreich für den Nichtbadener , der die Schön¬
heit der Südwestmark erst genauer kennen nnd
sich in ihre Geschichte einführen lassen will . Mit
gleicher Liebe hat der Dichter alle Gaue der
badischen Heimat umspannt , von denen ja auch
keiner sonder Beziehung zn seinem wanderfro -
hen , eindrucksreichen Leben blieb , und zum Lobe
eines jede» Verse gefunden , ein Versgewand
gewoben , das sich der besonderen Eigenart von
Land nnd Leuten schmiegt.

Mit großer Innigkeit , die voll innerer Be -
weguug unvergeßlicher Jugendeindrücke ge-
denkt , wird Wertheim nnd seine Umgebung
geschildert, wo Vierordt die letzten Träume
seiner Kindheit verträumt >utd ahnungsvoll dem
Entfalten des poetischen Genius in sich ent -
gegengeharrt hat . Auch Heidelberg wird
mit den Zauberfäden der Romantik umsponnen ,
ein Eichendorsfscher Ton klingt ans , wenn das
ewig Sehnsüchtige dieser Landschaf. , das » ächt-
liche Säuseln , das um die Mauern der Schloß -
ruine webt , i» Vers uud Reim gebannt werde »
soll . Mit einem Blick besonderer Liebe ivird
Hiera»? der näheren Umgebung Karlsruhes
gedacht . Wieviel geheime Schönheit wird hier
entdeckt, welch blühendes Leben entfaltet sich
etwa in dem bereits als Meisterwerk gerühmten
„Scheibenhardt "

, eines der besten Gedichte deS
Meisters , in dem seine historische Phantasie
immergrünen Efeu der Erinnerung um das
alte Gemäuer schlingt. Welcher geheime Zauber
umwittert das Kirchleiu bei Rüppurr , mit
wie anderen Gefühlen und Gedanken durch-
schweifen wir plötzlich die Gegend »ni Bulach ,
nachdem uns die Winterabend - Stimmung des
Vierovdtschen Gedichtes wundersam gefesselt bat !
Später steigt man gerne mit deni Dichter auf
soxnige Schwarzwaldhöhen , zieht den Harzduft
der Tannenforste mit durstigen Lungen ein .
hört die Hummeln über der roten Erika sum-
meu und grüßt mit lautem Jubel FreiburgS
Münsterturm . Rascher als die Lokomotive
schirrt sich das geflügelte Dichterroß zur wei -
tere » Fahrt und rastet nicht , bis Konstanz und
der Bodensee erreicht sind, um dann aus dem
sagenumwobenen Eiland der Reichenau zu raste » .
Eindringlich wie die Landschaft schildert Vier -
ordt auch die Menschen , die in ihr wurzelnd in
die Höhen künstlerischer oder menschlicher Be -
deutung aufwachsen, in den angefügten „Weihe-
kränzen für Baduer "

, um dann in einer »' acht-
volle» Berbreiteriing des Hauptthemas mit
einem Bekenntnis zum Deutschtum iu Sprache ,
Handel » und Gesinnung auszuklingen .

Bereits veröffentlichte Beiträge mischen sich in
dem Büchlein , das jedem Baduer eiue will -
kommene Gabe sei» wird , mit uugcdruckieu
Gedichte» oder doch solchen , die bis jetzt noch
nicht in Bnchforin , sondern nur in Einzeldrncken ,
so vor allem im „Karlsruher Tagblatt " er-
schienen sind . Die schöne Sammlung , mag man
sie nun als Ganzes genießen oder ein einzelnes ,
besonders schönes Blümlein aus dem bunten ,
der Heimat dargebrachten Strauße zupseu , hat
vom Verlage , der Winterschen Universitätsbuch -
Handlung in Heidelberg , eine würdige Ausstat -
tung erfahren : in ihrer Handlichkeit eignet sie
sich vortrefflich zur Mitnahme auf Wanderungen
und Reisen . Wer dann in einer geruhsamen
Raststnnde , im Odenwald oder am Belchen,
Vierordts Gedichte hervorzieht , der wird gewiß
nicht versäumen , dem Dichter auch ein „Weihe-
kränzlein "

,'>u flechten, das er ebenso verdient
wie alle jene , denen er in seinem „Heimatbüch-
lein " Ruhmesschilder der Anerkennung und Be -
wttndcrung ausgehängt hat .

Dr . Wilhelm Zentner .

Verschiedene Bücher-Eingänge .
Frifc Hiihne : Musikalische Visionen . Ge-

dichte . Gottheiners Berlagsanstalt . Berlin -
Wilmersdorf .

Man fühlt sogleich , daß dem Verfasser dieser
Gedichte Musik das Ärundelenient seines Lebens
und allen künstlerischen Schaffens ist ! daß alle
Erscheinungsformen des Lebens und der Kunst
sich ihm in Musik verwandeln , musikalische Ideen
und Phantasien in ihm auslösen . So sind auch
seine Gedichte, die in freien Rhythmen hinflie -
hen , aus Musik herausgewachsen , sind die wort -
malerische Begleitung , die bildhafte Ausdeutung
innerer Melodien , die der Leser zwar nicht ver -
nimmt , die ihm aber ans Takt und Rhythmus ,
aus der stimmungshasten nnd bildlichen Eigen -
art jedes einzelnen Gedichtes lebendig entgegen -
quellen .

Da ist ein schwer stampfender , fchicksalträchtiger
„Orgelpunkt "

, eine im Jubel junger Liebe nnd
sommerlicher Schönheit dahinstürmende „Sonate
in D-Dur " , ein sehnsuchtsschweres ..Nokturne ",
ein „Presto "

, das in „bacchantischer Lust " dahin -
jagt , ein „Allegro "

, durch das mit dem Abend -
wind ein ruheloses Herz eilt nnd hastet, ein

„Adagio" voll tiefer Schwermut , wie ein Dnft
aus herbstlichen, sterbenden Gärte » , ein tief emp-
fnndenes , ganz lyrisch gestaltetes Liebeslied
„Mola d'Amore " — dichterisch vielleicht die
wertvollste Gabe des Büches .

Das ganze Leben mit all seiner Schönheit und
Schwere singt nnd klingt ans diesen Bersen , in
denen wirklich die Musik zum Bild , zur inneren
'Schau , ?ur „musikalischen Vision" geworden ist .

. .■ • /i
'
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Friedrich Lienhard . Gesammelte Werke
i n d r e i R e i he n . Erste Reihe : Erzählende
Werke in vier Bänden . Stuttgart . Greiner
nnd Pfeiffer . Leinwandband Preis 30 Mk.

Friedrich Lienhard hat unlängst die Schwelle
der Sechzig überschritten nnd wohl überall im
deutschen Bolke ist dieses Tages nnd des Mau -
nes , dem die Feier galt , gedacht nnd sein Lebens -
werk gewürdigt worden . Die Gemeinde derer ,
die sich zu ihm bekennen , ist in stetem Wachstum
begriffen , »nd der Einfluß , den er aus die heran -
wachsende Jugend gewann , in unserer auf -
gewühlten , materialistisch durchsetzten Zeit ein
erfreuliches Zeichen. Ein Einsamer , ist er sei -
nes Weges gegangen / stark nnd unbeirrt , von
jenen Tagen ab . wo er sich , fern von der elsäfsi -
scheu Waldheimat nnd dem frommen Frieden des
Elternhauses , angewidert von deni verwirren -
den Treiben der Reichshauptstadt uud der Herr-
scheuden Richtung in den literarischen Kreise » ,
in die Stille des Thüringer Waldes flüchtete, lim
dort , erfüllt von tiefem Sendlings - und Vollen -
dungsdrange , Einkehr in sein innerstes Selbst zu
halten und als Dichter und Denker zugleich zn
einem geistigen Führer unseres Volkes heran -
zuwachsen. In den .Wegen nach Weimar " nnd
dem ..Meister der Menschheit" sand dieses Ztre -
ben seinen vollkommensten Ausdruck . Tort das
Ziel deutscher Lebensmeisterschaft , veranschaulicht
an den Großen der -Vergangenheit , Weckung der
im Bolke ruhenden reinen uud edel» Kräfte , see-
lischer Aufbau von innen . Hier die Erweiterung
ins Kosmische, die Beschränkung des Meister -
gedankens auf Christus , die Versöhnung zwischen
Griechentum nnd Christentum , Akropolis und
Golgatha . Erst um die Jahrhundertwende hat
Lienhard begonnen , sich in breiterer Oeffentlich -
keit durchzusetzen. Im unerschütterlichen Glau -
ben an seine Sendung hat bald darauf der Ver -
lag um ihn geworben , deni er seitdem treu blieb .
Er hat die Veranstaltung einer würdige » Ge-
samtauogabe auch jetzt als Ehrenpflicht betrach-
tet . Die vorliegende erste Reihe saßt die Er -
zählnngen zusammen : den „Oberlin "

, der als
reifste dichterische Frucht längst Gemeingut nnse-
res Volkes geworden ist , den „« pielmann "

, der
die Auseinandersetzung mit dem Deutschland der
Vorkriegszeit bringt , die „Westmark"

, in der er
von der verlorenen elsässischen Scholle ergreifen¬
de» Abschied nimmt , das aus Erlebnis und Dich-
tung erwachsene Bekenntnisbuch der fugend -
jähre " und das „Thüringer Tagebuch", um nur
das Bedeutsamste hervorzuheben . Die zweite
Reihe ivird in fünf Bänden Lienhards Lyrik und
Dramatik , die dritte in sechs Bänden die gedank-
liche » Werke zusammenstellen . Möge die neue
Ausgabe dem Dichter recht viele neue Freunde
znsübre » . - ein hoher und reiner Idealismus
nnd die starke, lebendige , sittliche Kraft , die von
ihm ausgehen , wird vielen in unfern Tagen Er -
gnicknng und Erhebnng bedeuten . Kz.
A . E - Brinckmann , SchöneGärten,Villen

und Schlösser aus 5 Jahrhunderten .Mit 53 Abbildungen im Text nnd 113 anf
Tafeln . München , Allgemeine Verlags - An-
stalt (̂ 0*25 ) .

Das leichte Mißtrauen , das der Titel : SchöneGärten usw . erweckt , verschwindet schnell beim
Lesen des ausgezeichneten Bnches . Wohl stehen
Meisterwerke der Gartenkunst voran , die auf das
Schönheitsgefühl des heutigen Betrachters beson¬der» wirken , aber in der textlichen Behandlungwird versucht, an diesen Gärten den stilistischenFormwillen ihrer Zeit aufzuzeigen . In kunstge-
schichtlicher Betrachtung also werden in 5 Kapi¬teln behandelt : der gotische , der Renaissance - Gar -
ten , der italienische Barockgarten , der klassisch-
französische und der deutsche Garten . Bei einem
Verfasser von der wissenschaftlichen Eindringlich -
kcit und der Tarstellungsknnst Brinckinanns wer
den die Erwartungen des Liebhabers der Gar -
tenkunst wie die des Forschers auf diesem Ge-
biet erfüllt . Ueber die Geschichte der Entwick-
lung der Form hinaus versucht Verfasser die
Epochen der Gartenkunst allgemein geistesge-
schichtlich auszuwerten . Doch zeigt sich dabei , daß
die Forschungsmcthoden anf dem schwierigen Ge¬
biet der Gartenkunstgeschichte noch nicht genügend
verfeinert sind , um sichere Ergebnisse zn liefern .Die wichtige Frage nach dem Verhältnis der
Gartenform zur Struktur der Gesellschaft, also
eine soziologische Untersuchung wird abgelehnt .Aber was ist gewonnen , wenn gesagt wird , daßbeide Erscheinungen sich über gleichein Grunde
aufbauen , dem rhythmischen Lebensgesühl ihrer
Zeit ? Bei Einzeluntersuchunge » wendet Ver¬
fasser doch gern wieder die soziologische Betrach -
tung an , so bei dem französischen «»arten des
17 . Jahrhunderts . Auch ist man B . schon dank-
bar für das Ergebnis , daß er das Entstehen desfreien englischen Landschaftsgartens enger mit
der Landschaftsmalerei des 18. Jahrhunderts ver¬
bindet , als mit den Aeußerungen des neuen Na -
turgefühls in der Literatur . Im ganzen
empfängt man reiche Belehrung , gerade auch aufdem gesicherteren Grunde de? Architektnrge -
schichte. Die Ausstattung des Buches ist vorzüg -
lich , die Abbildungen reichlich und instruktiv in
der parallelen Verwendung alter Pläne und Heu -
tiger Ansichten. Wenn für einen größeren Leser-
kreis Abbildungen schöner malerischer Garten -
Partien hinzugefügt sind , so nimmt sie auch der
Forscher als willkommene Dreingabe .

Prof . R . Lüttich
„ Sören Kierkegaard « nd Karl Barth " von An -

ders Gemmer und August Messer , Ver -
lag Strecker nnd Schröder , Stnttaart 1025.
307 Seiten . Kart . . Ä 5.—, Halbl . -H 6.50.
Ein Bnch, nach dem , so glauben wir . besou-

derö die jüngeren protestantischen Theologen
mit großem Interesse greifen werde » . ES gibt
in dem ersten , von Anders Gemmer geschriebe¬

nen Teil einen klaren und eingebenden Ueber -
blick über die geistige und menschliche Entwick-
lung des Dänen Söven Kierkegaard ( 1818 bis
1855) , dieses durch und durch nordischen Den -
kers , der auf das nach der Anfklärnngszeit neu
erwachende religiöse Leben nickt nur seines
engeren Heimatlandes , sondern der ganzen pro -
testantischen Welt einen maßgebende » Einfluß
ausgeübt hat . Ter zweite , von dem Univer -
fitätSprofessor August Messer bearbeitete Teil
beschäftigt sich mit den religiösen Gedankengän¬
gen des schweizerischen Theoloaen Karl Barth
«geb. 1880 in Basel , seit 1021 Theologievrofekior
in Göttingen ) , der durch sein 1910 erschienenes
Werk „Der Rörnerbries " in der theologischen
Wissenschast berühmt geworden ist . — Das Buch
von Gemmer und Messer ist jedenfalls ein
trefflicher Beitrag zu der Geisteswissenschaft
unserer Zeit nnd so nicht nur für den Bernfs -
theologen von Interesse . C. A. Boß .

Theophile Gautier . Vom Avalnnveilag in
Hellerau bei Dresden liegen drei schmucke, illu¬
strierte Bändchen vor von Theovhile Gautier .
Schon der originelle Einband , die schöne , kleine
Form nnd die ungezählten , ausgezeichneten Fe -
Verzeichnungen von Karl M . Schultheiß emp-
fehlen das Werk von außen her . — Theophile
Gantier ist Romantiker , aeschnlt an Vikar
Hugo . Man wird an E . Th . A . Hofsmann , an
Oskar Wilde und an E . A . Poe erinnert . Und
dock ist Gantler im Stil ganz Franzose und
ursprünglich . Man könnte das Wesen seiner
Kunst auf zwei Formeln bringen , die seinen
Lebensberusen parallel lausen : Er ist roinan -
tischer Lyriker in der Schilderung , in der Si -
tuationsnialerei ( in seine» früheren Jahren
ivar Gantier Maler ) : er dnrchstrent seine Er -
zählnngen mit seiner Ironie , mit de»l sraiizö -
fische» „esprit " «sei » Berus war Kritiker ) und
endlich ist er von einer unerschöpflichen Phanta -
sie «feine Senduug als Dichter ) . Eine luftige
Malerei der Sprache geht durch alle Erzählun -
geil uud läßt einem warm werden . Gautier
malt alles , ob er nun das „regenfenchte Pfla -
ster" ausleuchte» läßt „wie Wasser, das Jllu -
minatio » spiegelt " oder ob er die wunderbare
Schönheit einer Hraueugestalt preist . Dennoch
wirkt er nirgends ansdringlich . die einzelne »
Bilder gleite » an nns vorüber wie Traum oder
Spuk . Spuk und das Seltsame , Unirdische und
Unbegreifliche ist sein Thema : er ist in dieser
Beziehung „Expressionist " «übrigens die Weg-
lassung deS unbestimmten Artikels ist hier Stern -
heim vorweggenommen ! — Alles schon einmal
dagewesen ! ) . „Avatar " ist das eine Bündchen
betitelt . Avator , ein Wort aus . dem Sanskrit ,
bedeutet Inkarnation lind Seelenwanderuug .
Die Seelenwandernng ist das Thema der Titel »
erzählnng . Die Seele eines holsnnngslos Lie»
benden wandert dank der außerordentlichen
Kunst eines Wunderarztes in den Körper des
Gemahls seiner Angebeteten , die ihn jedoch , in
ihrer Keuschheit die fremde Seele in dem ver -
trauten Körper ahnend , zurückstößt . Diese wun »
derbaren Geschehnisse sind mit Phantasie und
Spannung geschildert. Der Stoff erinnert an
Chamissvs „Peter Schlehmil " . Außerdem befin-
deu sich iu diesem Band noch „Die tansenduud -
zweite Nacht", eine orieutaliscke LiebeSgesckickteuud „Das Lusthaus am Wasser" , ein liebens¬
würdiges Idyll zwei verliebter Chinesen . Der
zweite Band ist „I e t t a t u r a" betitelt . Die
namengebende Erzählung schildert das tragische
Geschick eines jungen Franzosen in Neapel , das
mit dem bösen Blick (= Jettatnra ) behaftet ist,dadurch seine Geliebte tötet , sich aus Berzweif -
lung blendet nnd ins Meer stürzt . In diesemBand befinden sich noch : Areia Marcella , der
Mumiensuß , Opium nnd der Haschischklub «die
beide» letztere» Erzählungen sind von Pochas¬ter Erfindung nnd Gespenstigkeit ) . Der dritte
Band enthält die größte Erzählung „Vertauschte
Paare ". W . I .
Johann Strauß , der Walzerkönia . Roman von

Fritz Lange . Mit 24 zeitgenössischen Abbil¬
dungen . «Romane berühmter Männer und
Frauen .) Verlag von Rich. B v u g , BerlinÄ . 57. Geb . in Halbleinen 0.50 M.Der spannende Roman deS Wiener Strauß -

biographen Fritz Lange erscheint zur rechten
Zeit . Heiße Liebe zu dem Menschen Strauß ,innige Vertrautheit mit den Werten des Mei -
sters uud sprühende Darstellungskullst haben
hier eine Erzählung von hohem Reiz geschaf -
seit . Ein echtes Küustlcrleben voll Sturm uud
Drang breitet sich vor dem Leser aus . Liebes -
abentener bleiben dem heißblütigen Künstler
nicht erspart , aber die Frauen , die ihn als Gat -
tinnen durchs Lebeu begleiten : die SängerinHenriette Trefsz nnd die geistesverwandte Adele
findet er in Wien . Unter Adeles klugen Ein¬
fluß wendet er sich auch der Operette zu . Von
Meistern wie Richard Wagner nnd Johannes
Brahms hochgeehrt, vom Volke als Walzer -
könig umjubelt . wird Strauß immer mehr die
Verkörperung der Seele Wiens in der Musik,bis den 73jährigen der Tod von der vollen
Höhe seines Rnhms abruft . Das fesselnde Buch
ist vom Bongschen Verlage mit zeitgenössischen
Photographien und Dokumenten reich nnd ge-
schrnackvoll ausgestattet .
„Der Don Juan der Halben Dinge " von Mar »

tin Borrmann , Verlag Ernst Rowohlt .Berlin W . 35 . 152 Seiten .
Das geschmackvoll ausgestattete kleine Band -

cheu enthält außer der Titelnovelle noch 2 wei-
tere Erzählungen „Mirjam " nnd „Der Zwerg
und das Grammophon ". Eine sehr schöne , tnnst -
voll geformte Sprache , die Anspruch auf lite -
rarische Bewertung hat . Etwas verstiegen
manchmal z . B . , wenn der Liebende sich sagt
„Nicht im Tiersei » ruht ja der Reiz , sondern
in dem, was eine schöne Fran durch Waschungen
daraus niacht." Es liegt eine herbstliche schwer »
mut , eine iveltschinerzliche melancholische Stim¬
mung über den Erzählungen . Zurzeit kämpft
der wohl noch iuaendliche Verfasser aui einem
Posten , der zwischen Thomas Man » u» d Rilke
liegt,' möchte er diese » Kamps fiegteich bestehen
»nd fein großes dichterisches Talent sich zu einer
stärker persönliche» Eigenart entfalten .

C . A. Boß . I
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Refidenz -
Lichtspiele

Wald/traße 30
Ab Freitag :

Anneliese v . Dessau
Der deutsche Meisterfilm — Ein Film von Liebe und Ruhm in 6 Akten .

Staatspräsident

Nr
. Sellvnch

und

Reichstagsabgeordneter

Nr
. Nrrnburg
Staatssekretär a D.

Echte

Oberbayr . loden
nur aus edelsten Wollen hergestellt , bester

Wetterschutz , regendicht imprägniert

Wetter-Möntel ÄÄ 38 .00
Wetter -Pelerinen SÄmÄ 7Q «,knöpfbarer Kapuze . . von Mk. tj . JU
Kinder-HantelSÄ 15.00
Kinder-Pelerinen SSft 0 mvon Mk. 3.UULänge

Sporthaus

FREUNDLIEB
Karlsruhe

Freie Aussprache !

EamSIag , den 24. Oklobcr
= abendS S Wr —

im

K « nMhi >« §
Karlsruhe

ZeuZsche
Stmokmtifckt Partei .

Freier Gintritt !

W oon loOfteitm©eftietflel( d) .
Zum Berkauf des zollfrei einaesübrKn Gefrier -

fleisches sind in leder Zeit widerruflicher Weile
folgende Metzger »uaelaslen :

VerkausSst .' lle :
Wochenmarkt .
Wochenmarkt .
Wochenmarkt .
Gerwiaftr . 41 .Georg -Ariedrichstr . 18 .Durlacher Allee 58.Wochenmarkt .Kronenstr . 00.

Name :
1. Nerdlinger . Antou .
2 . tiumpf . Weor « .
8- Peutz . Jol,an « ,

» lahner . Leopold .
Di«, . Hart ,
l' cter . Karl .
Äipsler . Stefan .
Schneidet . Christof .
ßfenuinizir . ^

}o^ ouu , Marien .str . 6t .
. »oser . Bernli . Wwe ..

11 . Schiiiiier . Alfred .
12 . S.' ttOiuift . ,̂ akob .
13 . H rauft . Karl .
14 . Müller . Julius .
15 . Pleisteiuer . Georg ,
lfi . Map . Emil .
17 . So « . SSiljxl « .
18 . JooS . Christian .
13 . Gärtner , Stefan .
2« . Schlauch , ifr . Srau
21 . Ruf . Adolf .
22 . Gevbard Karl .
23 . Kaiale . Julinö .
24 . Sekiler . Ernst .
25. Grub . Wcndelin .
20 . Danb . Georn .7. Christ . Friedrich .

Verband deuffdier Elekfro -
Inflallallons -Hrmen e . V.

Orfsgruppe Karlsruhe .

Elekftlfdie
Gebraudisgegenffönde

aller Art
Koch- undHeizapparate, Bügeleisen
Haartrockner, Beleuchtungskörper
Nähmaschinenmotore, Wärmekissen
Staubsauger,Motore f. Hausu.Gewerbe

kaufen Sie gut und preiswert gegen monatliche Teil¬
zahlung , gemäß den Bestimmungen des Stadt . Gas -,Wasser - und Elektrizitätsamtes Karlsruhe , bei unseren

Verbandsfirmen :
Gebrüder Betz , Klauprechtstr . 23 , Telephon 1294
Bleicher Wilhelm , Luisenstr . 35, Telephon 3948
Denzler Sc Sohn . Gerwigstr . 40, Telephon 2008
Etzkora Johann , Luisenstr . 35 b
Fütterer Adolf , Akademiestr , 23, Telephon 5631
Grund & Oehmichen , Waldstr . 26, Telephon 520
Haitz Valentin , Rheinstr . 13 , Telephon 69l
Lipp Wilhelm , Lessingstr . 47 . Telephon 1328
Weisert , Loser & Sohn , Bachstr , 77 , Telephon 3614
Nagel & Kieler , Kaiserallee 67 , Telephon 4321
Nahrgang Carl , Kaiserstr . 225, Telephon 3028
Rosmarinowsky Ad ., Lessingstr , 40 , Telephon 3742
Schlebach Wilhelm , Erbprinzenstr . 8 , Telephon 1898
Schmitt Urban , Schillerstr 48, Telephon 4251
Schwarz Karl , Kaiserstr . 150, Telephon 56
Schwarz -Haai Otto , Waldstr . 46 , Telephon 745
Singer Josef , Kurvenstr , 25, Telephon 3388
Südd . El . -Ges . , Karlstr . 28 , Telephon 4951
Tröndle Emil , Lessingstr . 37
Vogel Johann , Werderstr . 1 , Telephon 4252
Weber Alfons , Daxlanden , Turnerstr 4 , Telephon 5517
Wittmann August , Werderstr . 31 , Telephon 3687

28 t ' Ofltnnucr . Gebr ..29. Wittmer . Johann ,an. JÖihlcr . Max .
31 . Wipsler . Leopold .
32. Schubert Georg .
33 . Ade . Stitna .
34 . Schweibold . Karl ,chott. Hermann .Zü .
3«.
37.
38.

Za,ler . Friedrich ., riel >ls , Geor « .
« ancher . u . ISraer .

Mor ^ enstr . 53.Marienstr . 2.
Wilbelmstr . 34.<)>eorg - ^ riedrichstr . 15.
Glumerstr . 10.
Wilbelmstr . 28.Rbcinstr . 51 .
Zäbrinaerstr . 5 .
Klauprecktstr . 14.^ uSwiasplav
Wochenmarkt .
Äreuzstr . 17.
Klauvrrchtstr . 89.
:>iastatterftr . 23.
Wochenmarkt .
Wochenmarkt .
Vacknerftr . 5 .
Wochen markt .
Äiaricnstr . 40
Marie - Alexandrastr . 11
Aäbrinqerstr , 33 .
Wochenmarkt u . Zährtu -

aerftr . 00.
Adlerftr . 0 .
Winterstr . 30.
Akademicslr . 39
Hirschstr . 50.
Nudolsstr . 14 .Wock^nmarkl .
Kronenstr . 34 .

. Die zuaelasscnen Verkaufsstellen sind durch ein
besonderes Schild mit der Aufschrift „ Amtlich zu¬gelassene Gefrierfleisch - Verkaufsstelle " aekenn .icick:net . Ausserdem muft an jedem Stand eine hefo» .
den ? Preistafel sichtbar angebracht sein .
. . Tic Pizise betragen bis ans weiteres 72 bis
74 Psa . . siir Schoß und Lümmel ohne Fett 90 Pfg .vro Pfund .

Der Verkauf beginnt ab SamStaa , den 24 . Cf .tober 1925.
Karlsruh « , den 20. Oktober 1925.

Stadt . Schlacht - und Viebkofamt .

r ~q

Eintracht
Morgen Freitag , abends 8

Einziger bichtbiider -Uorfrag
Fremdenlesionfirs

MAX KIRSCH
über

11. Teil : Erlebnisse in der Fremden '
legion .

| II. Teil : Im Lastkraftwagen
Berlin nach Ispehan .

— Ueberall ausverkaufte Säle . —

Karten zu Mk . !, 60. 2,40 ti . 1 .20 inkl . Steuer in
I der Musikalienhandlung Kaiser , Ecke Waldstr .
■ ■ Fritz Miilier

Hauptverkaufsstelle des Bad . Landestheaters
ununterbrochen von 8—6 Uhr .

Tipp -Kick
Das einzig echle TisehfuSballsplel (Patent ) . Kein
Würfel - oder Schachspiel , sondern in eh . kickende
Figuren I Mk. 2.70. Dasselbe in . mass . GuBfig . 11k.
Edwin Mieg , Schwenningen a . Neckar 2
Wer diese . Anzeige mit Bestellung seinem Spiel -■warenhandler übergibt , bekommt ein zweites Ge -

sellschaftsplel gratis .

I ■ n ri

Malagaechter , alter , aus
direktem Bezug
Vi Flasche 2 2U

m . Glas u. Steuer Herrenstr . 35 .

kauft bei Inserenten des
« arlSruber TaablatlS.

„Korlsruher UetferKranz
"

Strömt herbei !

Samstag . den 24 . Oktober
im großen Festhallesaal :

78. Fülller > Stiftungsfest
mit fuldischen Darbietungen , Operette und

Mt -Ball
wozu wir sämtliche Mitglieder de ? Karlsruher
Liederkranzes nebst Familienangehörigen gezie¬

mend einladen .
Anfang präzis 8 IThr . Einlaü Va8 Uhr . Fulder -

orden und -Abzeichen sind
"
anzulegen .

Einlaßkarten für Mitglieder zu Mk . 1.— una für
Xiehtmitglleder — von unseren Mitgliedern
eingeführt — zu Mk. 2 — ( jeweils ohne Stener
etc . ) gelangen morgen Freitag , den 23. Oktober ,von G—H Uhr abends in unserem Vereinsheim ,Amalienstr . Ha II (Klapphorn ) zur Ausgabe .

Oer Vorstand \ Die „3"

Reichsminister

Dr
. Strefemann

spricht Freitag, von 23 . Oktober, nachmittags 5 Uhr, im

großen Saal der Festhalte.
Weitere Redner :

Reichstagsabg . BeythieN / Reichstagsabg . Dr . EurtMS /
Landesvorsitzender Weber , M . d . L.

Einlaßkarten zum Preise von Mk . 1 .— für die Mitglieder bei
Hammer & Helbling , Eingang gährinqerslrahe 110.

Für Mchtmitglieder : Zigarrenhaus Störzinger . Karlötor , JigarrenhauS
Hieke , Kaiserstr . 215 . Musitalienhandlung Tasel , Kaisersirahe 82a

Deutsche Volkspartei.

Reit - u . Springkonkurrenz
Am Sonntag , den 25. ds . Mts ., nachm . 2 1|2 Uhr , ver¬
anstaltet der Karlsruher Reitsportverein zusammen
mit den Reitervereinen der Hardt im Hofe der ehe¬

maligen Gottesauer Kaserne eine

Reit- u . Springkonkurrenz
Zugang durch das Haupttor in der Durlacher Allee
und durch das Tor in der Wolfartsweiererstraße .

Eintrittspreise : I . Platz 2 Mk ., II. Platz 1 Mk .

Karlsruher Reitsportverein e . V.

. I . SÄ ;

t %A

liass ^ ssE^
ü

SchchwMiZ !
Wir empfehlen

alle Sorten Echuwattn
in Leder . Filz , Kamelhaar , für Herren
Damen und Kinder in großer Auswahl .

Sr . Lahmann - und Sr . Siehl -MM
Wie bekannt, führen wir nur erstklassige

Fabrikate in eleganten , gediegenen
Pahformen .

$ jrilUtUn
y. \ . • -v ..mm

5552raCX

EBB
Zur Meile

emvseble Sveiseschokolade
IM ^ r . 18 u . 15 Psg . .
Milchschokolade 2B Vsg.
Angebote uttt . ilr ., 7084
ins Tagblattbllro erbet .

Verloren -Oefunden

Ohrring
verloren gegangen . Ab -
zuocben geg . Belohnung
SHim icuslrn nc 8. pari .

Der Herr , der am ver -
van « . Sonntag mit ein .Knab «» i . Vabnbosbotel
:>invvurr war , ivird ge¬beten . den verwechselten- Hut -
gegen den rechtmäsiiaen
in Rüvvurr . Langestr .
1Z. abzugeben .

GeselWaftf . AeuMBlZbung
OrtSgrovve « orloriihc

Montag , den 26 . Oktober, abends 8 Ahrim Handelskammersaal

Vortrag
Von

Heinrich Mann
Eigene Dichtungen »
Eintritt siir Mitglieder gegen Vorzeigen der
wtt ' alicbkkarte frei . - Eintrittskarten für
Z ich. u' ita tedcr Mk . bei BuchhandlungMüller Grass . Sfutfeiftrafoc 80a , und an der

Abendkasse

Karlsruher Kunst - Stopferei
Ia * Jjjr 13 HcrrenstmOe 33 * Eefer .

Unsichtbar . Klnwcben sHmtl . GewebcftchKden
Eigene Werkstätte am Platze "WH

Mono
modern , kreuz -
saitig , fast neu.seür preiswert
Zahlungs -

Erleichterung

- IM
Kaiserstraße 167
Balamanderscbuhhs

— «y

Sonn tag . den 25 . Ok¬
tober , EnchBJiittags

Tanz - Ausflug
nach Grötzingen 'Kai -
seihof ). Abfahit 2 .30 Uhr
nachmittags ab Marktplatz .

Der Vorstand .

IiieRoflro
: I

Arische §

Seefifdie
HOtOfff -
Samioii

kopflos
im ganzen ftisch

Pfd . 4S Psg .

im Anschnitt

Pfd . Psg .

Arische

5 Psd .-Ktitchen
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